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Für Ammonium-, Kalium- und Cäsiumpertechnetat 
bestätigten kürzlich MCDONALD und TYSON 1 die von 
BOYD 2 berichtete Isomorphie der Salze mit den analo-
gen Perrhenaten und berechneten ihre Gitterkonstan-
ten. N H 4 T C 0 4 und K T C 0 4 haben Scheelit-Struktur, 
C S T C 0 4 kristallisiert orthorhombisch in der Baum-
gruppe Pnma. 

Den CaW04-Strukturtypus sollte man auch für Na-
trium- und Silberpertechnetat erwarten. Aus Pulver-
Aufnahmen nach der asymmetrischen Methode von 
STRAUMANIS wurden Kristallstruktur und Gitterkonstan-
ten bestimmt. 

NH 4 "Tc0 4 * wurde mit der äquivalenten Menge 
n 10-Natronlauge zu farblosem NaTc04 umgesetzt, das 
sich durch Umkristallisieren reinigen ließ. AgTc04 
konnte aus einer wäßrigen NH4Tc04-Lösung mit Ag+-
Ionen in grüngelben Kristallen abgeschieden werden. 
Beide Salze zeigten bipyramidale Kristallformen. 

Die pulverisierten Proben wurden in Markröhrchen 
von 0,30 mm Durchmesser abgefüllt und in einer Zylin-
derkammer von 114,6 mm Durchmesser jeweils 30 h mit 
CuKa-Strahlung ( 3 5 kV, 2 0 mA) belichtet. Als RÖNTGEN-
Film diente Mikrotest-Film von A d o x. 

Die RÖNTGEN-Diagramme der untersuchten Pertechne-
tate stimmten mit denen von NaRe04 und AgRe04 in 
Anordnung und Intensität der Interferenzlinien so weit-
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gehend überein. daß für Natrium- und Silberpertechne-
tat die den Perrhenaten zugehörige Scheelit-Struktur 3' 4 

mit der Raumgruppe I 4^/a angenommen werden darf. 
Die Gitterkonstanten ergaben sich durch Extrapolation 
nach 0 = 90° 
für NaTc04 zu 

a0 = (5,339 ±0,001) Ä, c 0 = (11,869 ± 0,005) Ä, 

für AgTc04 zu 
« o = (5,319 ±0,001) Ä, c 0 = (11,875 ±0,005) Ä. 

Zur Bestätigung der Ergebnisse wurde an den relativ 
geringen Substanzmengen von weniger als 10 mg an-
nähernd die Dichte bestimmt. Die Proben wurden mit 
etwa 20 Gew.-Proz. Stärke (o = 1,50 g • c m - 3 ) als Binde-
mittel innig gemischt und die Mischung bei einem Drude 
von Ä 6000 kp • c m - 2 zu Preßlingen von 1,6 mm Durch-
messer und 0,6 bis 0,8 mm Dicke gepreßt. Durchmes-
ser und Dicke der Preßlinge ließen sich mikroskopisch 
ausmessen und ihre Massen durch Auswägen feststellen. 
Unter Berücksichtigung des Stärkegehaltes konnte die 
Dichte für Zimmertemperatur zu 

ONaTcOi = (3,4 ±0 ,2 ) g - c m " 3 

und £>AgTc04 = (5,1 ± 0,2) g - c m - 3 

berechnet werden. Daraus folgt, daß in Übereinstim-
mung mit der oben angegebenen Kristallstruktur in den 
Elementarzellen ~ 4 Formeleinheiten enthalten sind. 
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